Benzen- ein aromatischer Kohlenwasserstoff

Benzen besitzt die Summenformel C6H6; die Struktur ist ringförmig und besitzt delokalisierte Elektronen; man nennt das einen mesomeren Zustand. 

Mesomere Zustände sind energiearm und damit sehr stabil.

Zur Erklärung der Struktur dient die sp2-Hybridisierung; damit liegen alle beteiligten Atome in einer Ebene und der Bindungswinkel beträgt 120°.

Benzen reagiert unter Anwesenheit eines Katalysators in einer elektrophilen Substitution.

Kekule erklärte 1865 die Struktur mit Hilfe von Doppelbindungen im Ring. Diese Schreibweise kann aus zwei Gründen nicht der Realität entsprechen: 

1. die C-C- Bindungsabstände sind gleich lang 

2. es erfolgt keine Additionsreaktion  

Verwandte von Benzen

Verbindungen, die an aromatischen Ringen Seitenketten tragen nennt man Alkylbenzene. Die Seitenketten können gesättigt (z.B. Toluen) oder ungesättigt (z.B. Styren = Styrol) sein. Toluen ist ein Lösungsmittel und aus Styrol erzeugt man den Kunststoff Polystyrol (PS).

Ringsysteme, die gemeinsame C-Atome (gemeinsame Seiten der Sechsecke) besitzen nennt man kondensierte Aromaten. Diese Grundgerüste kommen in vielen Naturstoffen vor (z.B. Cholesterin). Der einfachste Vertreter ist Naphthalen = Naphthalin.

Aromatische Systeme, die im Ring ein anderes Atom außer Kohlenstoff besitzen nennt man Heteroaromaten. Ein bekannten stickstoffhältiger Vertreter ist das Koffein. Bekannt sind auch die Grundkörper Purin und Pyrimidin von den entsprechenden „Basenbausteinen“ in der DNA. 
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